
Bieler Chronik vom 1. Januar bis 31. Dezember 1968

Walter Roth

Januar

5. t Alt Bundesrat Dr. Karl Kobelt^. August 1891); der verstorbene Magistrat
hat sich um die Schaffung der Eidgenössischen Turn- und Sportschule in Magg-
lingen verdient gemacht. Wenn man unter Schöpfung den Schritt von der Idee
zum Werk versteht, gibt es keinen Zweifel, dass der ehemalige Chef des Eidge-
nössischen Militärdepartementes Schöpfer dieser Schule ist.

11. t Ernst Niederhauser, alt Vorstand des Bieler Rangierbahnhofes ( *27. März 1882).

14. Ein schweres Erdbeben auf Sizilien fordert 250 Todesopfer.

15. Zum neuen Rektor des Deutschen Gymnasiums Biel wählt die Gymnasiumskom-
mission Dr. Hans-Jörg Dahler, bisher Konrektor für die Oberstufe. Der bisherige
Rektor, Prof. Dr. Hans Utz, hatte, einem Ruf der Universitat Bern folgend, demis-
sioniert.

16. Der Gemeinderat stimmt dem Antrag der Schuldirektion zu, im Sommersemester
1968 in den französischsprachigen Primar- und Sekundarschulen sowie Kinder-
gärten versuchsweise die Fünftagewoche einzuführen.

18. Der Stadtrat bewilligt zuhanden der Volksabstimmung Kredite in der Höhe von
über 2,5 Millionen Franken, darunter zwei Kredite für Baulanderwerbungen im
Betrag von 2,1 Mio. Franken. Für die Erweiterung der Anlagen der städtischen
Verkehrsbetriebe dient eine Parzelle von 2250 Quadratmetern, die für 600000
Franken an der Bözingenstrasse angekauft werden soll. Für Schulhausbauten
vorgesehen ist ein Terrain von rund 4700 Quadratmetern in Madretsch, dessen
Kaufpreis auf 1,5 Millionen Franken festgesetzt wurde. Kredite in der Höhe von
zusammen 445000 Franken bewilligt der Rat ferner für die Erstellung von Trans-
formatorenstationen an der Blumenstrasse und am Schmiedweg. Das Personal
des «Seelandheims» in Worben wird in die städtische Versicherungskasse auf-
genommen. Für die Erdbebengeschädigten auf Sizilien bewilligt der Rat einen
Betrag von 5000 Franken.

22. Nordkoreanische Streitkräfte bringen das amerikanische Aufklärungsschiff
«Pueblo» auf. Die Besatzung wird gefangen genommen.

23. Der Gemeinderat beauftragt dieTheaterkommission, auf Grund eines Exposés des
Dramaturgen Claus Bremer bis Ende Januar 1969 Vorschlage fur eine allfällige
Neugestaltung des Bieler Stadttheaters zu unterbreiten.

27. /28. Die schwerste Lawinenkatastrophe seit 1951 fordert im Bündner- und Urner-
land über 20 Todesopfer.

30. Der Gemeinderat stimmt dem vom Stadtplanungsamt ausgearbeiteten Zonen-
und Baulinienplan City-Süd zu und erteilt die Bewilligung zur Durchführung des^164



öffentlichen Auflage- und Genehmigungsverfahrens. Nach Abschluss des Ver-
fahrens und der Genehmigung des Alignements durch den Stadtrat und die
Stimmbürger dürfte der Ausführung der ersten Etappe des von Architekt Theo
Mäder erstellten Projektes der Shopping AG nichts mehr im Wege stehen.

Februar

2. Im zweiten Projektwettbewerb für das Bieler Gymnasium am See empfiehlt das
Preisgericht das Projekt des Bieler Architekten Max Schlup zur Weiterbearbei-
tung und Ausführung.

5. Unter dem Vorsitz von Finanzdirektor Walter Gurtner findet eine Pressekonferenz
statt, an der Stadtrat Dr. Heinz Schilt als Präsident der parlamentarischen Stu-
dienkommission und Steuerverwalter Walter Locher als Präsident des Fachaus-
schusses für Automation über den Stand der Vorarbeiten für die Einführung der
Automation in der Bieler Stadtverwaltung orientieren. Der Fachausschuss hatte
im Jahre 1965 in einem Bericht die Einführung der Automation grundsätzlich
befürwortet. Das Stadtparlament setzte eine Studienkommission ein. Wie Finanz-
direktor Walter G urtner ausführt, haben sich die zusätzlichen Studien gelohnt. Die
Datenverarbeitungssysteme sind in den letzten Jahren stark weiterentwickelt
worden. Die Einführung der Automation ist auf den 1. Januar 1970 vorgesehen.
Mit ihr möchte die Stadtverwaltung die Erledigung von Routinearbeiten (Rech-
nungen für Strom, Gas, Wasser, Lohnzahlungen, Steuerrechnungen) beschleuni-
gen, das Mutationswesen vereinfachen, statistische Auswertungen ermöglichen,
die Organisation verbessern und den Verkehr mit dem Publikum reibungslos ge-
stalten.

15. Der Stadtrat beschliesst, die Beteiligung am Aktienkapital der Gasverbund Mit-
telland AG um 192 300 Franken und das gewährte Darlehen um 169 650 Fran-
ken zu erhöhen. Zugunsten der Lawinengeschädigten wird ein Betrag von 5000
Franken beschlossen.

17. Die Technisch-Naturwissenschaftliche Gesellschaft der Stadt Biel feiert im
Kongresshaus ihr 75jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass hat sie eine ausführli-
che Schrift herausgegeben, in welcher in verschiedenen Beiträgen von promi-
nenten Bielern die technische und industrielle Entwicklung Biels gewürdigt
wird.

18. In der eidgenössischen Volksabstimmung wird der Bundesbeschluss über den
Erlass einer allgemeinen Steueramnestie auf den 1. Januar 1969 von den
Stimmberechtigten mit 402 542 Ja gegen 247162 Nein deutlich angenommen.
Sämtliche Stände weisen befürwortende Mehrheiten auf (Simmbeteiligung: 40,8
Prozent). Die Stimmberechtigten des Kantons Bern haben über drei Geschäfte zu
befinden. Die Vorlage über die fakultative Einfuhrung des Frauenstimm- und
wahlrechts auf Gemeindeebene wird mit 64118 Ja gegen 58 805 Nein, das Ge-
setz über das Salzregal mit 70 201 Ja gegen 50 518 Nein angenommen. Verwor-
fen wird dagegen mit einem Zufallsergebnis von 59 377 Nein gegen 59100 Ja der
Volksbeschluss über die Privatbahnhilfe (Stimmbeteiligung: 45,5 Prozent).
Die Resultate der Bieler Gemeindeabstimmung stehen im Zeichen des Stimmen-
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Nein die fortschrittliche Vorlage über einen Baubeitrag an das Heim für allein-
stehende Mütter (Stiftung «Mutter und Kind»). Auch dem Nachtragskredit für die
Korrektion des Rousseauplatzes wird mit 5373 Ja gegen 2907 Nein zugestimmt.
Besonders erfreulich ist das grosse Mehr, das für die Einführung des Frauen-
stimmrechts zustandekommt: 5568 Ja gegen 2837 Nein. Die vom Landesring
der Unabhängigen lancierte Gemeindeinitiative über den Neubau eines deutsch-
französischen Gymnasiums auf dem Champagne-Areal wird mit 5516 Nein ge-
gen 2864 Ja abgelehnt. Endlich ist damit der Weg zum Bau eines neuen Gym-
nasiums am See frei (Stimmbeteiligung: 50,4 Prozent).

24.1m Rahmen eines Veranstaltungszyklus zum Problem der Gastarbeiter in der
Schweiz wird im Bieler Kongresshaus eine Ausstellung von Werken des aus dem
Tessin stammenden Zürcher Malers Mario Comensoli eröffnet. An der Vernissage
der Ausstellung, die vor allem italienische Gastarbeiter bei der Arbeit und in der
Freizeit zeigt, nehmen der italienische Konsul in Bern, Dr. G. Januzzi, und Prof.
Guido Calgari von der ETH Zürich teil.

25. t Fritz Dürig, Zifferblattfabrikant (.27. Mai 1892 in Lyss).

März

1. /2. Im Kongresshaus tagt die Generalversammlung der Nationalen schweizeri-
schen Unesco-Kommission. Die Versammlung steht im Zeichen des Weltjahres
der Menschenrechte 1968. In seiner Eröffnungsansprache gibt der Vorsitzende,
alt Nationalrat Dr. Ernst Boerlin, seiner Freude darüber Ausdruck, dass der Gast-
ort Biel als zweite deutschschweizerische Stadt das volle Erwachsenenstimm-
recht beschlossen und so ein ermutigendes Beispiel der Achtung zugleich der
Frau und der Menschenrechte gegeben habe. Nach Referaten von Prof. Werner
Kägi (Zürich) und Frau Perle Bugnion-Secretan (Genf) und einer eingehenden
Diskussion stimmt die Versammlung einer Resolution zu, in welcher erklärt wird,
es sei unerlässlich, «dass in diesem Weltjahr der Menschenrechte 1968 innerhalb
unseres Landes konkrete Schritte unternommen werden, die uns den Zielen der
allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 wesentlich
näher bringen, und die uns gestatten, die Menschenrechtskonvention des Euro-
parates zu unterzeichnen».

5. Der Gemeinderat beschliesst, den Dachstock des Hauses Obergasse Nr. 16 als
Künstleratelier ausbauen zu lassen und bewilligt hiefür einen ausserordentlichen
Kredit von 50000 Franken. Das Atelier soll einem freierwerbenden Bieler Künst-
ler zu angemessenen Bedingungen vermietet werden. Der Gemeinderat ermäch-
tigt ferner den Stiftungsrat der Stadtbibliothek, den Lesesaal durch Einbau einer
Galerie auszubauen und bewilligt den erforderlichen Kredit von 40000 Franken.

12. An den Aufnahmeprüfungen am Kantonalen Technikum Biel werden von 403
geprüften Kandidaten deren 193 aufgenommen. Erstmals ist der Zustrom zu der
Maschinentechnischen Abteilung kleiner als zu der Elektrotechnischen Abtei-
lung. In der Bautechnischen Abteilung ist die Aufnahmekapazität durch Raum-
mangel stark beschränkt, weshalb ein Teil der erfolgreichen Kandidaten ans
Technikum Burgdorf verwiesen werden müssen. Erstmals in der 75jährigen Ge- 1 66



schichte des Bieler Technikums wird eine Studentin an der Maschinentechni-
schen Abteilung aufgenommen, die 20jährige Solothurnerin Katharina Schreiber.
An den dem Technikum angegliederten Fachschulen (Fachschule für Präzisions-
mechanik, Kunstgewerbeschule und Verkehrsschule) werden 227 Kandidaten
geprüft und davon 139 aufgenommen.

13. t Werner Bloesch, Schalenfabrikant (*4. November 1904 in Biel).

14. Im Kongresshaus findet eine Veranstaltung der neugegründeten Bieler Sektion
der Freunde des Schweizer Kinderdorfes Kirjath Jearim in Israel statt, in deren
Mittelpunkt ein Vortrag von Lord Rob. Arthur Balfour (Mitglied des britischen
Oberhauses) steht. Der Onkel des Redners, Lord Arthur James Balfour, war der
Urheber der sogenannten Balfour-Deklaration zugunsten der Errichtung einer
jüdischen nationalen Heimstätte in Palästina vom 2. November 1917.

16. Nachdem die Überfremdungsinitiative der Demokratischen Partei des Kantons
Zürich im Nationalrat mit 136 gegen 2 Stimmen und im Ständerat mit 39 gegen
0 Simmen zur Verwerfung empfohlen worden war, beschliesst das Initiativko-
mitee, das Volksbegehren zurückzuziehen.

18. Die «Kommission der 24», die den Auftrag hat, ein Memorandum über die aktu-
ellen Gegebenheiten der Jurafrage auszuarbeiten, tritt in Bern unter dem Vorsitz
von Regierungspräsident Dr. Robert Bauder zusammen. Sie nimmt Kenntnis vom
Ergebnis der Vernehmlassungen der politischen Parteien und der wirtschaftlichen
und kulturellen Organisationen. Bisher haben 23 Zusammenkünfte zwischen der
«Kommission der 24» und ihren verschiedenen Gesprächspartnern stattgefun-
den. Die letzten zwei Begegnungen werden in den kommenden Tagen stattfinden.
Der Chef des Amtes für Beziehungen zur Öffentlichkeit, André Ory, gibt einen
Briefwechsel zwischen der « Kommission der 24» und dem Rassemblement Ju-
rassien, der Organisation der Separatisten, bekannt. Das Rassemblement hat eine
Zusammenkunft mit der «Kommission der 24» abgelehnt. Diese hat nun die mass-
geblichen Texte, nämlich die Statuten des Rassemblements, dessen Aktionspro-
gramm von 1959 und eine Erklärung vom 17. April 1966 über die allgemeinen
politischen Richtlinien der Bewegung, von sich aus zusammengestellt.

21. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von rund 124000 Franken für die Anschaffung
einer Strassenkehrmaschine und stimmt der Abtretung von zwei Grundstücken
im Halte von 28813 Quadratmetern an die Müra zum Preise von 633886 Fran-
ken zu. Auch der Erwerbung einer Parzelle von 5797 Quadratmetern in der Indu-
striezone der Nachbargemeinde I psach zum günstigen Preise von 225000 Fran-
ken stimmt der Stadtrat — allerdings sehr knapp — zu.

25. Der mit Spannung erwartete Presseprozess um die Bieler «Pensionsgelderaffäre»
vor dem Geschworenengericht des bernischen Seelandes findet ein unerwartet
rasches Ende. Nach dem ersten Verhandlungstag kommt es zu einem Vergleich,
der vom Gericht gebilligt wird. Stadtpräsident Fritz Stähli, Gemeinderat Jean-
Roland Graf, Stadtschreiber Dr. Max Oberle und sieben ehemalige Gemeinderä-
te (Walter König, Dr. Paul Schaffroth, Hermann Rauber, Arthur Hirt, Walter Bau-
mann, Paul Lachat und August Rial) hatten die beiden Journalisten Marcel
Schwander und Otto Burgunder wegen Äusserungen in der Presse und in einer
Broschüre über die sogenannte «Pensionsgelderaffäre» wegen Ehrverletzung ein-

1 67^geklagt. Der ebenfalls angeklagte Gilbert Bourquin hat sich am 16. Februar 1968



bereit erklärt, einen Vergleich anzunehmen, wobei er die Verfahrenskosten von
250 Franken und die Parteikosten der Privatkläger in der Höhe von 1000 Fran-
ken zu zahlen sich verpflichtete.
Der zwischen den Angeklagten M. Schwander, O. Burgunder und Gemeinde-
rat H. Kern und den Privatklägern abgeschlossene gerichtliche Vergleich hat fol-
genden Wortlaut: «Zur Vermeidung weiterer Auseinandersetzungen innerhalb der
Behörden der Stadt Biel erklären sich die unterzeichneten Kläger und Ange-
schuldigten bereit, auf eine weitere Prozessführung zu verzichten. Die Ange-
schuldigten stellen fest, dass sie nie behaupten wollten, die klägerischen Ge-
meinderäte hätten bei der Rückzahlung ihrer Einkaufsgelder und Prämienlei-
stungen von der Versicherungskasse nicht in gutem Glauben gehandelt. Die
diesbezüglich gemachten bzw. weitergegebenen Äusserungen werden hier-
mit zurückgezogen. Sie erklären im weiteren, dass sie nie die Absicht hatten,
die Kläger in ihrer persönlichen Ehre zu verletzen. Die Gerichtskosten werden
von allen Beteiligten zu je einem Zwölftel getragen. Die Parteikosten werden
wettgeschlagen. Die Privatkläger ziehen ihre Strafanträge zurück. Mit dem Ab-
schluss dieses Vergleiches sind die Parteien vollständig auseinandergesetzt und
die Prozesse vor Geschworenengericht Seeland (Burgunder, Schwander) sowie
vor dem Einzelrichter von Biel (Kern) damit in allen Teilen erledigt».

27. Der erste Raumflieger der Welt, der sowjetische Kosmonaut Juri Gagarin, kommt
bei einem Testflug mit einem neuen Flugzeug ums Leben.
t Albert Kohler, Bücherexperte (im Alter von 84 Jahren).

31. In seiner mit Spannung erwarteten Rede an die Nation gibt Präsident Johnson
bekannt, dass er die sofortige Einstellung der Bombardierungen im grössten Teil
von Nordvietnam verfügt habe. Am Schlusse seiner über Radio und Fernsehen
ausgestrahlten Rede an die Nation gibt der amerikanische Präsident ferner be-
kannt, dass er sich nicht zur Wiederwahl für das Amt des amerikanischen Präsi-
denten stellen werde.

April

2. Der Gemeinderat beschliesst, die Schulgelder für auswärtige Schüler ab 1. April
1968 provisorisch wie folgt festzusetzen: Primarschulen Fr. 900.—, Sonderklassen
Fr. 1400.—, Sekundarschulen Fr. 1100.—, Handelsschule Fr. 750.—. Die letzte ge-
nerelle Anpassung der Schulgelder erfolgte auf den 1. April 1963. Seither haben
sich die Aufwendungen für den Unterricht und die Unterbringung der Schüler
wesentlich erhöht, so dass auf Beginn des Schuljahres 1968/69 die Schulgeld-
beiträge angepasst werden müssen. Der Zustrom von auswärtigen Schülern
nimmt von Jahr zu Jahr zu. Diese Entwicklung bringt unsere Stadt infolge des aku-
ten Schulraummangels in immer grössere Schwierigkeiten. Biel ist praktisch die
einzige Gemeinde im Kanton, welche Schüler von Nachbargemeinden in die Pri-
marschule aufnimmt. Bedingt durch die Zweisprachigkeit Biels sind es vor allem
auswärtige Kinder französischerZunge, welche unsere Schulen besuchen: gegen-
wärtig sind es 240 Schüler! Im Vergleich zu den andern bernischen Gemeinden ist
das Schulgeld für auswärtige Schüler der Sonderklassen und Sekundarschulen
viel zu niedrig angesetzt und entspricht in keiner Weise den reinen Selbstkosten.

3. Die zur Ausarbeitung des Memorandums über den gegenwärtigen Stand der
Jurafrage eingesetzte «Kommission der 24»tritt unter dem Vorsitz von Regierungs-^1 68



präsident Dr. Robert Bauder in Bern zusammen. Nach einer letzten Lesung der
in der letzten Sitzung ausgearbeiteten Dokumente legt sie den Inhalt des Memo-
randums endgültig fest. Damit haben die von der Kommission in den vergange-
nen neun Monaten durchgeführten Untersuchungen und Vernehmlassungen
ihren Abschluss gefunden.

4. Am Vorabend der Eröffnung einer Ausstellung über die Express-Strassenplanung
in Biel wird unter dem Vorsitz von Stadtpräsident Fritz Stähli im Kongresshaus
eine Orientierung des Stadtrates durchgeführt. Stadtplaner Richard Kuster erläu-
tert den Bericht der Arbeitsgruppe, der unter der Leitung von Kantonsoberinge-
nieur Bachmann ausgearbeitet worden ist. Als beste Lösung für die N 5 bezeich-
net dieser Bericht die Variante C, welche die Express-Strasse dem SBB-Trassee
entlang fuhren will. Während die stadträtliche Studienkommission einen baldi-
gen definitiven Entscheid in der Express-Strassenfrage fordert, spricht sich Bau-
direktor Hans Kern für einen vorläufig provisorischen Entscheid über die Linien-
führung aus.

Der schwarze Friedensnobelpreisträger Martin Luther King wird in Memphis
(Tennessee) von einem Weissen erschossen. Das Verbrechen löst in mehreren
amerikanischen Städten Rassenunruhen aus, die über dreissig Todesopfer for-
dern.

9. Der Gemeinderat genehmigt den vom Stiftungsrat des Kongresshauses vorgeleg-
ten Tätigkeitsbericht und die Jahresrechnung pro 1967. Aus dem Bericht kann
entnommen werden, dass in diesem neuesten Wahrzeichen unserer Stadt 55
Kongresse, 26 Konzerte, 33 Abendunterhaltungen, 39 Vorträge, 60 Bankette,
5 Bälle, 17 Ausstellungen, 28 Empfänge und 68 verschiedene andere Veranstal-
tungen durchgeführt wurden. Diese Frequenz darf im Hinblick auf die Anlaufszeit
als befriedigend bezeichnet werden. Die Veranstalter der verschiedenen Anlässe
äusserten sich lobend, ja begeistert über die Einrichtungen und die zur Verfügung
stehenden Dienste. Das Hallenschwimmbad verzeichnete 208102 Eintritte, zu
denen noch 31 215 Schülereintritte kommen.

11. Der 28jährige Rudi Dutschke, führendes Mitglied des Sozialistischen Deutschen
Studentenbundes und geistiger Kopf der ausserparlamentarischen Opposition in
der Bundesrepublik, wird auf offener Strasse in Berlin niedergeschossen und le-
bensgefährlich verletzt.

16. t Cajetan Binz, Gymnasiallehrer (im Alter von fast 74 Jahren).

17. Die Verwaltungsrechnung der Stadt Biel für 1967 schliesst bei einem Ertrag und
einem Aufwand von je rund 73,6 Millionen Franken ausgeglichen ab. Dabei sind
die im Dekret über die Finanzverwaltung der Gemeinden vorgeschriebenen Min-
destabschreibungen von 4 Prozent im Betrag von rund 2,5 Millionen Franken wie
auch zusätzliche Abschreibungen von 6,6 Millionen Franken auf den abzuschrei-
benden Aufwendungen berücksichtigt. Gegenüber dem Voranschlag ergibt sich
ein Mehraufwand von 4,044 Mio. Franken und ein Mehrertrag von 4,215 Mio.
Franken, was einer Besserstellung um 170851 Franken entspricht.

22. Eröffnung des Studentenfoyers «Römerquelle» an der Brunngasse.

1 69^25. Der Stadtrat bewilligt oppositionslos einen Kredit von 214000 Frankenfür den Bau



einer neuen Schüssbrücke in Mett, ferner zwei weitere Kredite für die Erneueurng
von Gas- und Wasserleitungen im Pavillonweg (113000 Franken) und den Bau
einer Transformatorenstation am Beaulieuweg (145000 Franken).

Mai

1 Um ihre Solidarität mit den Werktätigen in aller Welt zu bezeugen, formieren sich
Biels organisierte Gewerkschafter, Sozialdemokraten und Arbeitervereine zu ei-
nem eindrücklichen Demonstrationszug durch die Strassen des Stadtzentrums.
Auf der Terrasse des Kongresshauses kann der Präsident des Gewerkschaftskar-
tells, Paul Graf, zwei Festrednern das Wort erteilen. Eugène Suter, SM UV-Sekre-
tär in Genf, erinnert in französischer Sprache an den selbstlosen, kämpferischen
Einsatz früherer Generationen. Er betont, wie dringlich der Ausbau der AHV sei.
Auch heute noch könnten die meisten Arbeiter keine Ersparnisse machen. Der
deutschsprachige Referent Dr. Waldemar Jucker, Sekretär des Schweizerischen
Gewerkschaftsbundes, legt Gewicht auf die Feststellung, dass die Demokratie
keine Staatsform für Zuschauer sei. Nichtorga nisierte, die wohl Anteil am Errun-
genen fordern, im Kampf aber abseits stehen, bildeten Ballast für die Arbeiterbe-
wegung.

8. Von Bern kommend trifft eine Gruppe von zehn südafrikanischen Journalisten
in Biel ein. Die Gäste befinden sich auf einer Reise durch die Schweiz. Sie wer-
den am Bahnhof von René Fell, Direktor des Verkehrsbüros, empfangen; sie be-
geben sich zuerst nach Magglingen, wo sie der ETS einen Besuch abstatten. Ge-
gen Abend unternehmen die Journalisten einen Rundgang durch die Bieler Alt-
stadt und werden dann im Kongresshaus empfangen.

11. /12. Im Kongresshaus findet die Jahrestagung des Schweizerischen Verbandes
für Wohnungswesen statt. Im Mittelpunkt der Verhandlungen der Delegierten-
versammlung steht ein Referat von Nationalrat Dr. L. Schürmann (Olten); er
spricht über das Thema: «Die Baugenossenschaften an einem Wendepunkt». Die
Bedeutung des Kongresses wird unterstrichen durch die Anwesenheit von Ver-
tretern der Berner Regierung und der Bieler Behörden.

14. Die am 25. April 1967 vom Gemeinderat beschlossene Übernahme der Differenz
zwischen den Leistungen der Krankenkassen von täglich mindestens 36 Franken
und den Selbstkosten des Bezirksspitals Biel von 52 Franken (für die Behand-
lung obligatorisch versicherter Personen in der allgemeinen Abteilung) war bis
zum 31. März 1968 befristet. Da aber noch keine bessere Lösung gefunden wer-
den konnte und die Vertragsverhandlungen zwischen dem Bezirksspital und den
Krankenkassen bisher nicht wieder aufgenommen worden sind, beschliesst der
Gemeinderat, die Zwischenlösung auf Zusehen hin beizubehalten.

15. Der am Vormittag höchst ehrenvoll zum neuen Präsidenten des bernischen
Grossen Rates gewählte Bieler Sozialdemokrat Guido Nobel wird am Abend in
Biel begeistert empfangen und gefeiert.

f Paul Gyger, Bäckermeister, Mitbegründer der Liebhaberbühne Biel (*17. Feb-
ruar 1890 in Biel).^ 170



16. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 1 850 000 Franken für den Bau eines Pri-
marschulhauses für die Unterstufe im Quartier Mühlefeld in Biel-Madretsch so-
wie einen Kredit von 250 000 Franken für die Projektierung eines Sammelkanals
für die Abwasserreinigungs- und Kehrichtverwertungsanlage (Müra). Stadt-
schreiber Dr. Max Oberle und Stadtschreiberadjunkt Vital von Escher werden für
vier Jahre wiedergewählt.

17. An der Generalversammlung des Offiziersvereins Biel-Seeland spricht Bundesrat
Nello Celio über aktuelle Probleme der Landesverteidigung.

18. /19. Rund 250 Delegierte des Schweizerischen Hauseigennimmerverbandes
halten im Kongresshaus ihre diesjährige ordentliche Delegiertenversammlung ab.

19. In der eidgenössischen Volksabstimmung wird das Bundesgesetz über die Ta-
bakbesteuerung von den Stimmberechtigten mit 297 208 Nein gegen 277115
Ja knapp verworfen. (Stimmbeteiligung: 35,8 Prozent). In der kantonalbernischen
Volksabstimmung werden bei einer Beteiligung von 27 Prozent beide Vorlagen
angenommen. Die Abänderung von Artikel 13, Absatz 1, der Staatsverfassung,
wonach das VVählbarkeitsalter fur Mitglieder des Grossen Rates sowie für den
Inhaber der in der Verfassung bezeichneten Stellen der administrativen und
richterlichen Gewalt vom 25. auf das 20. Altersjahr herabgesetzt wird, findet bei
45 675 Ja und 27 094 Nein Zustimmung. Für die Neu- und Umbauten im Amt-
haus Aarberg wird ein Kredit von 1,95 Millionen Franken mit 44 212 Ja gegen
28 355 Nein bewilligt.
Bei einer Stimmbeteiligung von 28,4 Prozent wird in Biel die Vorlage über einen
Terrainankauf im Kostenbetrage von rund 1,5 Millionen Franken mit 3065 Ja ge-
gen 1658 Nein angenommen. Das Terrain befindet sich zwischen der Madretsch-
Schüss und der Madretschstrasse und war im Besitz der Firma Gebr. Schnyder
& Co. AG, Seifenfabrik in Biel-Madretsch.

27. t Pierre Blank, Direktor der Fédération horlogère suisse (*12. Juli 1904 in Neu-
enburg). Im Jahre 1931 erfolgte seine Berufung zum Sekretär der Fédération
horlogère suisse. In dieser Zeit wurde der Verstorbene mit besonders heiklen Auf-
gaben betraut, wie der Ausarbeitung und Inkraftsetzung der Kollektivkonventio-
nen der schweizerischen Uhrenindustrie und den Sanierungsreglementen der FH.
Nach dem Zweiten Weltkrieg schuf der Verstorbene mit einigen Uhrenfabrikan-
ten die Aktion zugunsten der Schweizer Uhr. Im Jahre 1946 zum stellvertretenden
Direktor ernannt, übernahm Pierre Blank bereits zwei Jahre später (im Fr ühjahr
1948) die Direktion der FH als Nachfolger von Lucien Clerc. Durch seine Pflicht-
erfüllung und seine Verdienste um die Herstellung auch menschlicher Kontakte
zu Unternehmen und Fabrikanten sind ihm die Fédération horlogère suisse und
die gesamte schweizerische Uhrenindustrie zu bleibendem Dank verpflichtet.

30. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 205 000 Franken für die Erneuerung der
Gas- und Wasserleitung im Beaumontvveg und genehmigt die Verträge über den
Anschluss des Personals des Planungsverbandes Biel-Seeland und des Sekre-
tariates der Kaufmännischen Berufsschule an die Versicherungskasse des städti-

1 71^schen Personals.



Juni

2. t Anna Müller- Blaser ( *29. April 1887 in Biel- Bözingen); Gattin des ehemaligen
Bieler Stadtpräsidenten Guido Müller.

5. Auf Senator Robert Kennedy wird in Los Angeles ein Attentat verübt. Der Senator
wird schwer verletzt und stirbt am 6. Juni.

6. Die neuen Bieler Gasversorgungsanlagen, die seit Ende 1967 in Betrieb sind, wer-
den offiziell eingeweiht.

7. Im Vortragssaal der städtischen Musikschule findet aus Anlass des 70. Geburts-
tages von Dr. Otto Zinniker eine vom Gemeinderat und Stadtschreiber Dr. Max
Oberle veranstaltete Feier statt. Stadtpräsident Fritz Stähli dankt dem Jubilar für
alles, was er als Redaktor, Bibliothekar und Schriftsteller der Stadt Biel geschenkt
hat und schliesst mit den Worten : «Die 70 Jahre haben Ihnen nicht viel an zuhaben
vermocht, und mit der brummigen Munterkeit, die Sie uns allen so sympathisch
macht, treten Sie ins achte Jahrzehnt ein. Unsere Stadt, deren Kulturpreis Sie vor
Jahren gewannen, wünscht Ihnen viel Glück, Gesundheit und weiteres frohes
Schaffen.»

8./9. Am diesjährigen Bieler 100-km-Lauf beteiligen sich weit über 1000 Läufer.
Als Sieger geht der tschechische Mathematikprofessor Michal Tvercko hervor,
der die Strecke in der neuen Rekordzeit von 8 Stunden und 55 Sekunden zurück-
legt.

9. t Paul Loosli, Garagist ( .19. Juni 1898 in Rohrbach /BE).

18. In Biafra gehen nach dem Misserfolg der Friedensgespräche von Kampala die
Kämpfe weiter. In den Kriegsgebieten herrscht Hungersnot. Das Rote Kreuz er-
lässt einen Aufruf zur Hilfeleistung an die Bevölkerung.

20. Der Stadtrat stimmt dem Ankauf eines Terrains am Längfeldweg im Halte von
3000 Quadratmetern zu und bewilligt den hiefür notwendigen Kredit von
207 000 Franken. Für die Erneuerung von Gas- und Wasserleitungen an der Aar-
bergstrasse werden weitere 550000 Franken bewilligt.
Baudirektor Hans Kern orientiert über die Schwierigkeiten bei der Realisierung
der Planung City-Süd. Für die mehrfach abgeänderten Projekte der Shopping
AG habe bis jetzt keine Baubewilligung erteilt werden können, weil die erforder-
lichen Rechtsgrundlagen für eine Sonderbebauung fehlten. Die seinerzeitige
grosszügige Planung des Stadtplanungsamtes habe einen grossen Schönheits-
fehler; sie sei ohne Mithilfe der betroffenen privaten Grundeigentümer konzipiert
worden und erweise sich deshalb als undurchführbar. Ein Teil des Gaswerkareals
bleibe weiterhin für die Errichtung eines neuen Theatergebäudes reserviert, doch
sei mit dem Bau in allernächster Zeit nicht zu rechnen, da andere grosse Bauvor-
haben vordringlich seien.

22. /23. Unter idealen Bedingungen wird auf den Sportplätzen «Gurzelen» und
«Champagne» das neunte Kantonalbernische Satus-Turnfest durchgeführt.

23. Bei einer Stimmbeteiligung von 13,9 Prozent stimmen die Bieler Stimmbürger
dem Bau eines Primarschulhauses im Quartier Mühlefeld-Süd in Madretsch mit^172



1724Ja gegen 593 Nein zu. Die voraussichtlichen Baukosten für diese Schulan-
lage (inkl. Turnanlagen und Luftschutzräume) betragen 1,85 Millionen Franken.
Auch der Bebauungsplan für das Baugebiet im Zentrum von Mett findet die Zu-
stimmung des Souveräns (1861 Ja, 448 Nein).

t Ernst Schindler, Fabrikant, Direktor und Präsident des Verwaltungsrates der
Maschinenfabrik SAFAG (im 69. Lebensjahr).

24. Zwischen einem von Brig kommenden Eilgüterzug und einem von Sitten kom-
menden Reiseextrazug kommt es am frühen Nachmittag auf dem eingleisigen
Teilstück zwischen St-Léonard und Granges zu einer Frontalkollision. Das Un-
glück fordert 13 Todesopfer. 103 Personen werden verletzt.

25. Der Gemeinderat stimmt der neuen Übereinkunft zwischen den Städten Biel und
Solothurn betreffend den Betrieb des Städtebundtheaters zu. Darin sind die Funk-
tionen der Theaterkommissionen, die finanziellen Leistungen der beiden Städte,
die Pflichten des Direktors und das Verhältnis zwischen den Theaterkommis-
sionen und dem Direktor neu geregelt. Die neue Ubereinkunft und der Theater-
vertrag mit Dir. H. Zimmermann gelten voläufig vom 1. Juni 1968 bis zum 31. Mai
1970. Der Informationsdienst der Stadtverwaltung teilt mit, dass dank einer ge-
meinschaftlichen Aktion eine Granitfigur des Zürcher Bildhauers Hans Aesch-
bacher für die Stadt Biel erworben werden konnte.
Der freisinnige Kulturausschuss hat sich mit Erfolg um die Finanzierung bemüht.
Aus Kreisen des Handels und der Industrie und von privaten Kunstmäzenen sind
35000 Franken zur Verfügung gestellt worden, die S EVA steuerte 20000 Fran-
ken bei und von der kantonalen Kunstkommission wurden 8000 Franken zuge-
sichert. Der Gemeinderat beschliesst, die noch fehlenden 9000 Franken zu be-
willigen. Damit bleibt der Stadt Biel ein weiteres Werk aus der Plastik-Ausstellung
1966 erhalten.

27. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 363 000 Franken für die Herrichtung eines
provisorischen, gebührenpflichtigen Parkplatzes auf dem Areal des alten Gaswer-
kes. Dem neuen Reglement über die Lärmbekämpfung stimmt er zu und fasst fol-
gende Resolution: «Der Stadtrat von Biel unterstützt die Bestrebungen des Ge-
meinderates, die Kantonale Kunstgewerbeschule für Biel zu erhalten. Die Kunst-
gewerbeschule als Vorläuferin des Kantonalen Technikums gehört zum kulturellen
und wirtschaftlichen Leben der Stadt Biel. Ihr Wirken kommt dem ganzen Kan-
ton zugute Die Bevölkerung wurde es kaum verstehen, wenn diese Bildungs-
stätte nach Bern verlegt würde. Der Stadtrat appelliert an die zuständigen Instan-
zen, den Ausbau der Kantonalen Kunstgewerbeschule Biel und des gesamten
Technikums wirksam zu fördern».

28. In der Müra ereignet sich eine heftige Explosion. Der dadurch entstandene Scha-
den ist beträchtlich, man spricht von mehreren hunderttausend Franken. Der Be-
trieb wird erst in einigen Wochen wieder aufgenommen werden können.

29. /30. Bei prachtvollem Wetter findet die Braderie, das fröhliche Sommerfest der
Bieler, statt. Glanzvoller Höhepunkt ist einmal mehr der Umzug. Dem diesjährigen
Motto entsprechend stellen die 18 prächtigen Blumenwagen Sujets aus aller
Welt dar.

Dem internationalen Flugrallye der Schweizer Uhr, das zum fünften Mal in Biel
durchgeführt wird, ist ein grosser Erfolg beschieden. Der neue Flugplatz bei Kap-

173^pelen hat dabei seine Bewährungsprobe ausgezeichnet bestanden.



Juli

2. An einer Pressekonferenz äussert sich der amtsälteste Theaterdirektor des
Schweizerischen Bühnenverbandes, Markus Breitner (der, nach dem kurzen und
unglücklichen Gastspiel seines Nachfolgers Kreith, noch einmal interimistisch die
Leitung des Städtebund-Theaters Biel-Solothurn übernommen hatte), zu den
Leistungen der vergangenen Spielzeit und nimmt Stellung zu Fragen, die in letz-
ter Zeit die Öffentlichkeit beschäftigt haben. Direktor Breitner führt u.a. aus, es
habe sich gezeigt, dass die jetzige organisatorische Konzeption des Städtebund-
Theaters, die einst von Leo Delsen geschaffen wurde, die finanziell einzig trag-
bare sei. De facto existierten unter gemeinsamer Leitung zwei selbständige Büh-
nen mit eigenem technischem Apparat (wobei primär Biel der «Standort» für Re-
pertoire-Oper und Operette, Solothurn derjenige für das Schauspiel ist); die
Kunstgattungen sind personell streng getrennt, wodurch eine Überbeschäftigung
der einzelnen Künstler vermieden werden kann. Ein reiner Gastspielbetrieb, wie
er zum Beispiel für Biel vorgeschlagen wurde (zwecks Hebung des Niveaus der
künstlerischen Darbietungen) sei ebenso utopisch wie die von Claus Bremer ge-
machte Anregung, sich nur auf das Schauspiel zu beschränken mit sechs Premie-
ren und zwölf «Improvisationen».

5. In der Bucht von Lüscherz wird den Vertretern der Bielersee-Ufergemeinden, der
Presse und der interessierten Verbände das Unterwasser-Mähboot vorgeführt,
das dank einem Kreditbeschluss des bernischen Grossen Rates angeschafft wer-
den konnte. Das neue Unterwasser-Mähboot kann durch einige Handgriffe in ein
Ölwehrboot umgebaut werden. Das acht Tonnen schwere Schiff ist 11,2 Meter
lang, 4,6 Meter breit und vermag mit einer Schnittiefe von 2,25 Metern Algen und
Seegräser zu mähen und zu entfernen. Es handelt sich um das grösste Spezial-
schiff dieser Art in der Schweiz.

14. t Walter Kohler, Kaufmann (* 26. Dezember 1905 in Bern); der Verstorbene ge-
hörte in den Jahren 1952 bis 1964 als Vertreter der Freisinnigen Partei dem Stadt-
rat an.

16. Im Bundeshaus wird bekannt gegeben, dass sich der Bundesrat auf Wunsch des
Regierungsrates des Kantons Bern in die Jurafrage eingeschaltet und zur Lei-
stung seiner guten Dienste bereit erklärt habe. Eine von alt Bundesrat Dr. Max
Petitpierre (Neuenburg) präsidierte «Kommission von Persönlichkeiten der eid-
genössischen Politik», die von der Regierung des Kantons Bern auf Vorschlag des
Bundesrates konstituiert wurde, soll sich des Juraproblems annehmen. Der Kom-
mission gehören ausser Max Petitpierre an: alt Bundesrat Prof. Friedrich Trau-
gott Wahlen, Bern; Nationalrat Dr. Raymond Broger, Landammann, Appenzell;
Nationalrat Pierre Graber, Präsident des Regierungsrates des Kantons Waadt,
Lausanne.

August

1. Am Vorabend des 1. August findet im Ring die traditionelle patriotischen Feier statt,
an der sich Nationalrat Dr. Otto Wenger (Nidau) in deutscher Sprache und Frau
Marianne Dolivo (Gymnasiallehrerin) in französischer Sprache an die zahlreichen
Zuhörer wenden. Während Otto Wenger sich mit der Unruhe unter der Jugend
befasst, legt Frau M. Dolivo ein überzeugtes Bekenntnis zum Dialog ab, ohne den 1 74



die Eidgenossenschaft nie entstanden wäre. An der Bundesfeier in Bözingen
spricht zur gleichen Zeit Stadtpräsident Fritz Stähli, der unter anderem ausführt,
dass seiner Ansicht nach dem Jura eine weitgehende Selbstverwaltung zuge-
standen werden müsse. Die Einheit des Kantons sei jedoch zu wahren. Auf keinen
Fall dürfe die Stellung Biels innerhalb des Kantons geschwächt werden.

11. In der ETS Magglingen findet der 7. schweizerische Invalidensporttag statt, an
dem sich trotz schlechtem Wetter 450 Behinderte aktiv beteiligen.

15. In einer schlichten Feier wird die neue Brücke über die Schüss an der Mühle-
strasse in Mett eingeweiht.

16. An einer Pressekonferenz orientieren Polizeidirektor R. Kohler und der Chef der
Städtischen Einwohner- und Fremdenkontrolle Biel, Fritz Thomet, über die Vor-
arbeiten zur Einführung des Frauenstimm- und wahlrechts. Diese Vorarbeiten sind
nun abgeschlossen, so dass rund 20800 Bieler Bürgerinnen vom 18. August 1968
an, in Gemeindeangelegenheiten ihr Stimm- und Wahlrecht ausüben dürfen.

20. Der Gemeinderat beschliesst, die von den Jungen als Behausung für ein «autono-
mes Jugendzentrum» beanspruchte Gasometerkuppel nicht abreissen zu lassen.

20. /21. Streitkräfte der Sowjetunion, der D DIR, Ungarns, Polens und Bulgariens
überfallen die Tschechoslowakei. Radio Prag meldet, dass die Intervention ohne
Wissen des Vorsitzenden der Nationalversammlung, des Präsidenten der Repu-
blik, des Ministerpräsidenten und des Ersten Sekretärs des tschechoslowakischen
Zentralkomitees erfolgt sei. Das Zentralkomitee der tschechoslowakischen
Kommunistischen Partei betrachte diesen Akt als Verletzung der fundamentalen
Prinzipien der Beziehungen zwischen sozialistischen Staaten und der Prinzipien
des internationalen Rechts. Mit der Besetzung der CSSR durch Warschaupakt-
Truppen soll offenbar die Demokratisierung in der Tschechoslowakei unterdrückt
und das Regime unter Alexander Dubcek gestürzt werden.

22. Für einen Landkauf (beim Mooswäldli) und den Bau zweier Transformatoren-
stationen (Bürenstrasse, Seevorstadt ) bewilligt der Stadtrat Kredite in der Höhe
von insgesamt 1133000.— Franken. Nach der kurzen Stadtratsitzung begeben
sich die Behördemitglieder auf den Neumarktplatz, wo eine grosse Sympathie-
kundgebung für das tschechoslowakische Volk stattfindet. Nach prägnanten An-
sprachen von Stadtpräsident Fritz Stähli und Schuldirektor Jean-Roland Graf
heisst die vieltausendköpfige Versammlung eine Resolution gut, die allen Bot-
schaften der Invasorenländer zugestellt werden soll. Die Resolution hat folgenden
Wortlaut: «Die am 22. August 1968 auf dem Neumarktplatz in Biel versammelten
Bürgerinnen und Bürger, zutiefst empört und erschüttert durch ihnen zugegan-
gene Meldungen, versichern dastschechoslovvakische Volk ihrervollen Symphatie
und moralischen Unterstützung. Sie ersuchen die in Bern akkreditierten Bot-
schaften der an der Aggression beteiligten Staaten, bei ihren Regierungen vor-
stellig zu werden, dass: 1. sämtliche am Einmarsch in die Tschechoslowakei be-
teiligten Truppen sofort und bedingungslos zurückgezogen werden; 2. die ver-
hafteten und verschleppten Leiter des tschechoslowakischen Staates unverzüg-
lich freigelassen und an der Ausübung ihrer verfassungsmässigen Rechte nicht

175^mehr gehindert werden».



September

1. Die Bieler Messe schliesst ihre Pforten. Sie wurde in 10 Tagen von über 100000
Personen besucht.

Im Iran ereignet sich eine schwere Erdbebenkatastrophe. In etwa 100 erdbeben-
verwüsteten Städten und Dörfern zählt man über 20000 Tote und 50000 Ver-
letzte.

2. Die grosszügig projektierte Taubenlochstrasse soll in den nächsten Jahren ver-
wirklicht werden. An einer vom Amt für Beziehungen zur Öffentlichkeit veran-
stalteten Pressekonferenz orientieren Kantonsoberingenieur G. Bachmann,
Kreisingenieur H. Marti und je ein Vertreter der «Suiselectra» und des Bieler Inge-
nieurbüros Mathys über den geplanten Ausbau der Hauptstrasse T 6 Biel-Jura
und die Arbeiten, mit denen in den nächsten Tagen begonnen werden soll. In der
ersten Ausbauetappe zur Sanierung der Verkehrsverhältnisse im Taubenloch wer-
den drei Tunnels und eine Brücke (Spannweite: 85 m) neu erstellt. Die voraus-
sichtlichen Kosten für diese erste Etappe belaufen sich auf drei bis vier Millionen
Franken. Für die zweite und dritte Ausbauetappe im Raume Biel-Reuchenette
werden voraussichtlich 60 Millionen Franken aufzuwenden sein.

5. Die Automation der Verkehrsbetriebe erfordert in einer dritten Etappe einen neuen
Kredit von 798000 Franken, der vom Stadtrat nach langer Diskussion bewilligt
wird. Für die Anschaffung von 10 Netztransformatoren bewilligt der Rat einen
Kredit von 120000 Franken. An die Kosten der Erstellung eines Mufflon- und ei-
nes Murmeltiergeheges im Tierpark wird ein Beitrag von 150000 Franken bewil-
ligt. Der Rat beschliesst ferner, dem Roten Kreuz als Beitrag an die Kosten der
Hilfsmassnahmen für die Hungernden in Biafra und die Erdbebenopfer im Iran
10000 Franken zu überweisen.

5. /7. Der Schweizerische Forstverein führt im Kongresshaus seine 125. Jahresver-
sammlung durch. Höhepunkt der Tagung ist die Gedenkfeier auf der St. Peters-
insel. Bundesrat Hans Peter Tschudi überbringt die Grüsse der Landesregierung
und äussert sich zu aktuellen Problemen der Forstwirtschaft.

6. t Alt Bundesrat Giuseppe Lepori (im Alter von 66 Jahren). Der katholisch-kon-
servative Tessiner Politiker war von 1954 bis 1959 Chef des Post- und Eisenbahn-
departementes.

7. Etwa 50 tschechische Flüchtlinge treffen in Biel ein.

12. Aus Anlass ihres 25jährigen Bestehens führt die Schweizerische Vereinigung für
Landesplanung im Kongresshaus eine Jubiläumsfeier durch. Die Schweizerische
Vereinigung für Landesplanung hat in dem vergangenen Vierteljahrhundert
durch Wort und Schrift, durch lokale und nationale Veranstaltungen die ganze
Öffentlichkeit auf die Notwendigkeit einer umfassenden Landesplanung hinge-
wiesen. Als Vertreter des Bundesrates überbringt Bundesrat H. P. Tschudi die
Grüsse und den Dank an die Jubilarin. Er erinnert an die Richtlinien des Bundes-
rates für die Regierungspolitik, in denen der Landesplanung und den Boden-
rechtsartikeln in der Bundesverfassung eine ausserordentliche Bedeutung zuge-
dacht sei. 176



15. t Emil Rufer, langjähriger Sekretär der Sektion Biel des Schweizerischen Metall-
und Uhrenarbeiterverbandes (SMUV). Der Verstorbene gehörte von 1929 bis
1944 als Vertreter der Sozialdemokraten dem Bieler Stadtrat an, dessen umsich-
tiger Präsident er 1941 und 1942 war. Emil Rufer war auch ein grosser Förderer
des Bildungsausschusses des Gewerkschaftskartells und des Kinderfreunde-
werks, das er seit 1928 bis zu seinem Hinschied leitete.

19. An einer Versammlung der Abgeordneten der dem Bezirksspital Biel angeschlos-
senen Gemeinden erläutert Verwalter A. Kellerhals die Betriebsrechnung 1967.
Diese schliesst bei Einnahmen von rund 8 Millionen Franken mit einem Ausga-
benüberschuss von rund 1 590 000 Franken ab. Das bedeutet gegenüber dem
Vorjahr eine Verbesserung um 478 000 Franken.

24. Wie der Gemeinderat mitteilt, sind in Biel bis jetzt rund 50 tschechoslowakische
Flüchtlinge aufgenommen worden, die vorläufig in Hotels untergebracht sind.
In Zusammenarbeit mit dem Wohnungsamt und der Fremdenkontrolle ist die Für-
sorgedirektion zur Zeit im Begriffe, private Wohngelegenheiten zu suchen.
Eine unter den Schülern der Gewerbeschule Biel durchgeführte Sammlung zu-
gunsten junger tschechoslowakischer Flüchtlinge ergibt den Betrag von 2500
Franken.

25. t Albert Grupp, alt Technikumslehrer (* 19. Januar 1883).

26. Der Stadtrat genehmigt die Gemeinderechnung für das Jahr 1967. Sie schliesst
bei einem Aufwand und einem Ertrag von 73 680 000 Franken ausgeglichen ab.
Dank einem Mehrertrag von 4 044 000 Franken und einem Minderaufwand von
2 538 000 Franken konnten zusätzliche Abschreibungen in der Höhe von
6 582 000 Franken vorgenommen werden. Für die Erneuerung der Gas- und
Wasserleitungen in der Mattenstrasse, den Bau von Transformatorenstationen an
der Rüschlistrasse und am Grausteinweg sowie den Erwerb der Liegenschaft
Rainstrasse 43 bewilligt der Stadtrat Kredite in der Höhe von insgesamt 1 030 000
Franken.

29. Bei einer Beteiligung von 30,5 Prozent nehmen die Stimmbürger des Kantons
Bern das Gesetz über den Finanzausgleich und die Abänderung von Beitrags-
und Abgabevorschriften mit 43 920 Ja gegen 38 838 Nein an. Auch die zweite
Finanzvorlage, das Gesetz über den Finanzhaushalt des Staates Bern, wird von
den Stimmbürgern mit 49 362 Ja gegen 33114 Nein angenommen.
In der Gemeindeabstimmung nehmen die Bieler Stimmbürger und Stimmbürge-
rinnen (die erstmals zur Urne schreiten) alle Gemeindevorlagen an. Die Teilrevi-
sion der Gemeindeordnung betreffend Liegenschaftskäufe durch die städtische
Versicherungskasse wird mit 7576 Ja gegen 3361 Nein gutgeheissen. Auch der
umstrittene Baulinien- und Zonenplan Zentralstrasse-Schönistrasse-Silbergasse
findet die Zustimmung des Souveräns, und zwar mit 8271 Ja gegen 2741 Nein.
Dem Lärmbekämpfungsreglement wird mit 9536 Ja gegen 1745 Nein zugestimmt.
(Stimmbeteiligung: 30,2 Prozent)

28. /29. Aus Anlass seines 50jährigen Bestehens veranstaltet der Bund Schweizeri-
scher Pfadfinderinnen (BSP) in Magglingen ein Treffen, an dem über 700 Führe-
rinnen aus der ganzen Schweiz teilnehmen. Die 79jährige Gattin des 1941 ver-
storbenen Gründers der Pfadfinderbewegung, Lord Baden-Powell, überbringt

177^die Glückwünsche des Weltbundes.



Oktober

8. Die Fédération horlogère teilt mit, dass «der modernste Zeitmesser mit praktisch
absoluter Genauigkeit», die in der Schweiz entwickelte und hergestellte Atomuhr,
in verschiedenen Hauptstädten Südamerikas ausgestellt wird.

10. Im Kongresshaus wird der 20. Verbandstag des Schweizerischen Bau- und Holz-
arbeiterverbandes (SB HV) eröffnet. Mit seinen 90000 Mitgliedern ist der SBHV
die zweitgrösste der im Schweizerischen Gewerkschaftsbund zusammenge-
schlossenen Berufsorganisationen. In seiner Eröffnungsansprache kann Verbands-
präsident Nationalrat Gallus Berger rund 460 Delegierte und Gäste, wovon 40
aus dem Ausland, begrüssen. Am 12. Oktober uberbringt Bundesrat Hans Peter
Tschudi die Grüsse der Landesregierung. Als verantwortlicher Departementschef
fur das Bauwesen weist er darauf hin, dass die Bauvorhaben des Bundes sich auf
1,38 Milliarden Franken oder rund 10 Prozent des Bauvolumens beliefen und der
Bund damit der grösste Bauherr sei.

12. Feierliche Eröffnung der Olympischen Spiele in Mexiko- City.

14. Die Spitalkommission nimmt die Ersatzwahl für den aus Altersgründen zurück-
getretenen Chefarzt der Abteilung für innere Medizin, Dr. med. Walter Huber, vor.
Auf Antrag des vorbereitenden Ausschusses wird zum neuen Chefarzt einstimmig
gewählt: PD Dr. Robert Aepli, Oberarzt der medizinischen Abteilung des Anna-
Seiler-Hauses in Bern.

16. t Werner Walter, pens. Depotchef (Verkehrsbetriebe), im Alter von 75 Jahren.
Der Verstorbene gehörte 28 Jahre als Vertreter der Sozialdemokratischen Partei
dem Stadtrat an.

21. Die Spitalkommission befasst sich mit der Nachfolge von Verwalter Kellerhals,
der wegen Erreichung der Altersgrenze auf das Frühjahr 1969 von seinem Posten
zurückzutreten wünscht. Die Kommission wählt an die Spitze der Verwaltung des
Bezirkspitals in Biel Dr. rer. pol. Hans Brechbühl.

22. Das amerikanische Raumschiff Apollo 7 mit den drei Astronauten Walter Schirra,
Don Eisele und Walter Cunningham an Bord, geht nach 163 Erdumkreisungen
im vorgesehenen Zielgebiet im Atlantik (1700 Kilometer östlich von Florida) nie-
der. Mit dem erfolgreichen Verlauf des elftägigen Raumfluges ist die letzte Etappe
in dem kühnen Unternehmen eingeleitet worden, welche die Landung zweier
Amerikaner auf dem Mond und ihre Rückkehr zur Erde zum Ziele hat.

25. An der Dufourstrasse 17 wird das neugeschaffene italienische Vizekonsulat in
Anwesenheit einer grossen italienischen Delegation durch Giorgio Oliva, Unter-
staatssekretär im Aussenministerium, eröffnet.

28. An einer Konferenz, an der Regierungsratspräsident H. Huber und die Regierungs-
räte Dr. R. Bauder, Dr. E. Jaberg und Simon Kohler teilnehmen, wird den Vertre-
tern der Presse der «Bericht zur Jurafrage» übergeben, der von der «Kommission
der 24» ausgearbeitet und einstimmig gutgeheissen worden ist. Diese Kommission
hat die Tatsachen, Meinungen und Dokumente, namentlich auch die Stellung-
nahme der verschiedensten Kreise - politische, kulturelle, kirchliche, wissen-
schaftliche -, zum Juraproblem gesammelt. Dieses Werk (Umfang 245 S.) ist ein 1 78



überaus wertvolles Nachschlagewerk über die heutige Lage. Noch nicht berück-
sichtigt werden konnten im Bericht die finanziellen Beziehungen zwischen Jura
und Alt-Bern. Da diese Abklärung viel Arbeit erfordert, ist sie zur Bearbeitung der
Hochschule St. Gallen übergeben worden.

29. In Anwesenheit von Schuldirektor Jean- Roland Graf wird im Schulhaus Sahligut
die 1. Schulzahnklinik offiziell eröffnet.

30. Die Kommission der guten Dienste für den Jura erlässt einen Aufruf an alle Juras-
sier, die Jurafrage im Rahmen der Realitäten zu betrachten. In voller Unabhängig-
keit und in voller Unparteilichkeit werde sich die Kommission bemühen, die mög-
lichen Lösungen zu finden und vorzulegen. «Die Kommission möchte ihrer Auf-
gabe nicht in einer durch Polemiken vergifteten Atmosphäre nachkommen, son-
dern im Einvernehmen mit allen Jurassiern, die um die Zukunft des Juras besorgt
sind».

Das sowjetische Raumschiff Sojus 3 (mit dem Kosmonauten Beregowoi) landet
nach viertägigem Raumexperiment im vorgesehenen Zielgebiet.

31. Der Stadtrat bewilligt einen Kredit von 710000 Franken für den Bau eines Pump-
werkes im untern Teil der Schützengasse. Der Vorlage betreffend die Reallohn-
erhöhung für das Verwaltungspersonal und die Lehrerschaft (1 Prozent und
300 Fr. linear) stimmt der Stadtrat mit grossem Mehr zu.

Der amerikanische Präsident Johnson gibt die völlige Einstellung der Luftan-
griffe auf Nordvietnam bekannt und kündigt eine Erweiterung der Friedensge-
spräche in Paris an (Einbeziehung von Vertretern des Vietcong und der Saigoner
Regierung).

November

5. Der Zeitungsverlag W. Gassmann führte in den letzten Wochen eine öffentliche
Sammlung «Für ein Bieler Jugendzentrum» durch. Wie der Gemeinderat mitteilt,
hat die Sammlung 12727 Franken ergeben. Die Gemeinde Biel kann unter fol-
genden Bedingungen über diesen Betrag verfügen: Sollte es bis zum 31. Dezem-
ber 1970 nicht möglich sein, ein provisorisches oder definitives Jugendzentrum
im Sinne der Spender zu erstellen, so soll dieser Betrag, der sofort zinstragend an-
zulegen ist, für einen ähnlichen Zweck zur Verfügung gestellt, d.h. im Interesse
der Jugend verwendet werden. Der Gemeinderat legt Wert darauf festzustellen,
dass er Hand zu einem fruchtbaren Gespräch mit der Bieler Jugend geboten habe
und ihm nicht die Schuld zugeschoben werden dürfe, wenn bis heute ein greif-
barer Erfolg nicht erzielt werden konnte.
Der Gemeinderat teilt weiter mit, dass Frau Fanny Greppin-Bloesch, Witwe des
ehemaligen Kreisoberingenieurs und Mitgliedes des nichtständigen Gemeinde-
rates Fernand Greppin, zugunsten des Museums Schwab ein Legat von 5000
Franken hinterlassen habe.

Das Kaderseminar Biel für Gesamtschulung in Handel, Industrie und Verwaltung
(eine Gemeinschaftsinstitution der Stadt Biel, des Handels- und Industrievereins,
des Kaufmännischen Vereins, der Kaufmännischen Berufsschule und des Han-
delsgymnasiums) gibt bekannt, dass soeben der III. Lehrgang eröffnet worden
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administrative und kaufmännische Stellen, an denen grosser Mangel herrscht.
Die Bestrebungen des Kaderseminars werden auch vom Kanton Bern und von der
Eidgenossenschaft gefördert.

6. Der republikanische Kandidat Richard Nixon wird zum Präsidenten der Vereinig-
ten Staaten gewählt.

17. Bei den Bieler Gemeindewahlen begeben sich von den total 37 591 Stimmbe-
rechtigten (20534 Frauen und 17 057 Männer) nur 18 328 an die Urnen. Dies
entspricht einer Stimmbeteiligung von 49,2 Prozent. Als Stadtpräsident wird
Fritz Stähli (freis.) mit 14 214 Stimmen wiedergewählt. Neben Fritz Stähli werden
auch alle übrigen bisherigen ständigen Mitglieder des Gemeinderates wiederge-
wählt: Baudirektor Hans Kern (parteilos), Polizeidirektor Raoul Kohler (PNR)
und die beiden Sozialdemokraten Walter Gurtner (Finanzdirektor) und Jean-
Roland Graf (Schuldirektor). Als nichtständige Mitglieder des Gemeinderates
werden gewählt: Ernst Geiger (BGB), Hans-Rudolf Leuenberger (freisinnig) und
die beiden Sozialdemokraten Daniel Graf und Ubaldo Tollot. Bei den Wahlen in
den 60 Mitgliedern zählenden Stadtrat verzeichnet der Landesring der Unab-
hängigen einen relativ starken Vormarsch. Die neue Sitzverteilung lautet: Welsch-
freisinnige (Parti National Romand, PNR) 8 (+1), Deutsche Sozialdemokraten
19 (-2), Welsche Sozialdemokraten 5 (-1), Christlichsoziale 2 (-1), Landesring
der Unabhängigen 9 (+6), Evangelische Volkspartei wie bisher 1, Deutsche
Freisinnige 12 (-3), Bürgerpartei 4 (+1), Partei der Arbeit 0 (-1). Die PdA betei-
ligte sich nicht an den Wahlen. Als einzige Frau wird Frau Claire-Lise Renggli
(fr.) gewählt, deren Ehemann ebenfalls gewählt wird, jedoch zugunsten seiner
Frau verzichtet.

19. Der Bundesrat beschliesst, auf die vorsorglichen Massnahmen für den Schutz
von Bundeseigentum im Jura mit sofortiger Wirkung zu verzichten.

23. Aus Anlass ihres 50jährigen Bestehens veranstaltet die Platzunion Biel im Volks-
haus eine Jubiläumsfeier. Die Grüsse und Glückwünsche der Bieler Behörden
überbringt Gemeinderat Ubaldo Tollot. Im Namen des Föderativverbandes
spricht Nationalrat Dr. Richard Müller, Generalsekretär der PTT-Union. Er betont
die Notwendigkeit des gewerkschaftlichen Zusammenschlusses und erinnert da-
ran, dass Bieler Kollegen im Generalstreik an vorderster Linie mitgewirkt hätten.

24. An der Jungbürgerfeier in der Stadtkirche spricht Dr. Erwin Schneiter, Schrift-
steller und Zentralpräsident der Vereinigung Schule und Elternhaus.

28. Der Stadtrat verabschiedet das Budget für das Jahr 1969 und erhöht den Steuer-
fuss von 2,3 auf 2,4. Für den Bau eines Industriegeleises im Bözingenfeld, den
Ausbau des Beaulieuweges, den Bau von Erschliessungsstrassen im Madretsch-
ried sowie fur die Erneuerung von Gas- und Wasserleitungen im Beaulieuweg
bewilligt der Rat Kredite in der Höhe von insgesamt 1 287 000 Franken.

Dezember

1. Im Kanton Bern wird über drei Vorlagen abgestimmt. Bei einer Stimmbeteiligung
von 27,5 Prozent werden alle drei Kreditbegehren gutgeheissen. Dem Volksbe-
schluss betreffend Erstellung einer psychiatrischen Beobachtungsstation und
eines halboffenen Erziehungsheimes für männliche Jugendliche in Rörswil 180



(Gemeinde Bolligen) stimmt der Souverän mit 50 085 Ja gegen 25 203 Nein zu.
Von den Gesamtkosten in der Höhe von rund drei Millionen Franken hat der Kan-
ton die Hälfte zu tragen. Der Kredit von 1,87 Millionen Franken für den Neubau
einer Haushaltungsschule auf dem Areal der landwirtschaftlichen Schule Schwand
in Münsingen wird mit 51 870 Ja gegen 23 564 Nein bewilligt. Auch dem Volks-
beschluss betreffend den Umbau des ehemaligen Amthauses sowie die Neu-
bauten des Bezirksgefängnisses und des Assisensaales des Geschworenenge-
richtes in Delsberg stimmen die Stimmbürger des Kantons Bern mit 43105 Ja
gegen 31 969 Nein zu (Bau- und Einrichtungskosten: 1,8 Millionen Franken).

7. Im grossen Saal des Kongresshauses finden sich über 150 Delegierte zur Tagung
des Energiekartells des VPOD ein. Unter den Gästen bemerkt man den Stadtprä-
sidenten Fritz Stahli, den Direktor des Gaswerks Biel, Ernst Renz, Direktor Dr.
Hans Rudolf Siegrist vom Eidgenössischen Amt für Energiewirtschaft und Dr.
Bruno Frank, Vertreter des Verbandes Schweizerischer Elektrizitätswerke.

8. Der Bischof von Basel, Mgr. Anton Hänggi, weiht die neue römisch-katholische
Kirche (Christ-König) in Biel- Mett.

10. In der Nacht vom 9. zum 10. Dezember stirbt in Basel der grosse Theologe Karl
Barth. Sein Tod löst weltweite Trauer aus. Mit seiner dialektischen Theologie hat
er allen christlichen Kirchen neue Wege gewiesen.

11. Während des Wahlaktes der Vereinigten Bundesversammlung dringen 27 jugend-
liche Separatisten aus dem Berner Jura, Angehörige des radikalen «Groupe
Bélier», in den Nationalratssaal ein und versuchen, unter dem Ruf «Jura libre»
Separatistenfahnen zu entrollen.

12. Für fünf Liegenschafts- und Landkäufe (Gesamtfläche: 12812 Quadratmeter)
bewilligt der Stadtrat Kredite in der Höhe von insgesamt 1,084 Millionen Franken.
Schuldirektor Jean-Roland Graf gibt bekannt, dass ein neues Aktionskomitee für
ein autonomes Jugendzentrum Pläne und einen Kostenvoranschlag für die Um-
gestaltung der alten «Gaskessel-Kuppel» vorgelegt habe. Die Kosten für den Um-
bau der alten Kuppel würden sich auf rund 50 000 Franken belaufen; 12 000
Franken stünden aus einer privaten Sammlung bereits zur Verfügung. Die Ju-
gendlichen seien bereit, den grössten Teil der Arbeiten selber auszuführen.

17. Im Anschluss an die Generalversammlung der Féderation horlogère findet im
Kongresshaus eine Feier statt, an welcher der mexikanische Botschafter in der
Schweiz, S. E. Carlos Dario Ojeda, im Namen seiner Regierung der Firma Omega
die Goldmedaille des Organisationskomitees der Olympischen Spiele überreicht.
Der mexikanische Botschafter führt in seiner kurzen Ansprache u. a. aus, die
Bieler Firma Omega habe mit der hervorragenden Zeitmessung entscheidend zum
grossen Erfolg der Olympischen Spiele in Mexiko beigetragen.
Seit 1932 hat sie an 12 Olympiaden die Zeitmessung besorgt. Stadtpräsident
Fritz Stähli überbringt die Grüsse der Stadt Biel und erinnert daran, dass bei den
Olympischen Spielen 1928 drei Bieler mit Medaillen ausgezeichnet wurden; er
weist auch darauf hin, dass die erfolgreiche Zeitmessung von Omega in Mexiko
für die Uhrenindustrie unseres Landes von unschätzbarem Wert sei.
Unter den Gästen, die an dieser würdigen Feier teilnehmen, bemerkt man u. a. alt
Bundesrat F. T. Wahlen, Regierungsrat Hans Tschumi und Jean Weymann, Ge-

1 81^neralsekretar des Olympischen Komitees der Schweiz.



19. In einem Rückblick auf die Tätigkeit des Stadtrates führt der Ratspräsident Pierre
Amgwerd aus, der Rat habe im Laufe der letzten vier Jahre nicht weniger als 295
parlamentarische Vorstösse und 920 Sachgeschäfte behandelt. Als vordringlich
zu lösende Aufgaben nennt er den Bau des Gymnasiums, die Seeufergestaltung
und die Linienfuhrung der Express-Strasse. Vizepräsident André Ory dankt dem
scheidenden Präsidenten fur sein umsichtiges und konziliantes Wirken.

27. Das amerikanische Raumschiff Apollo 8, das am 21. Dezember mit den Astronau-
ten Frank Borman, James Lovell und William Anders zum ersten bemannten
Mondflug gestartet war, geht 1600 Kilometer südwestlich von Hawaii im Pazifik
nieder. Die Wasserung erfolgt mit phantastischer Präzision nur fünf Kilometer vom
Flugzeugträger «Yorktown» entfernt. Der bisher kühnste Vorstoss des Menschen
ins All ist damit glücklich beendet worden. Die drei Astronauten, die insgesamt
867000 Kilometer im Weltraum zurückgelget haben, verliessen als erste Men-
schen das Schwerefeld der Erde, umkreisten zehnmal den Mond und erlebten nach
dem Rückflug den schnellsten und heissesten Wiedereintritt in die Erdatmos-
phäre mit der doppelten kosmischen Geschwindigkeit von fast 40000 Stunden-
kilometer in flammenumhüllter Kapsel.
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